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Therapietagebücher, Lebenspanorama, 

Gesundheits-/Krankheitspanorama als Instrumente 

der Symbolisierung und karrierebezogenen Arbeit in der 

lntegrativen Therapie 
Hilarion Petwld, Düsseldorf/ Amsterdam 

Ilse Orth, Erkrath 

A: AUTOBIOGRAPHISCHES MEMORIEREN 
UND THERAPEUTISCHE ARBEIT MIT 
TAGEROCHERN 

0. Integrative Therapie als "karrierebezogene 
Behandlung in der Lebensspanne" 

Integrative Therapie ist eine an der "life span 

developmental psychology" (Baltes et al. 1980; 

Petzold 1979k), an einer "Sozialisation im Le­

bensverlauf' (Petzold, Bubolz 1976; Kohli 
1978), an einer "education permanente" (Pet­
zold 1973c) orientierte Form der Psychothera­

pie und Agogik, die sich auf longitudinale Pa­
thologie-, Therapie- und Bildungsforschung 

stützt und die die "power of longitudinal data" 

(Rutter 1988) erkannt hat. Deshalb muß sich 

diese lebenslaufbewgene Perspektive auch in 

der Diagnostik und der therapeutischen Praxis 
niederschlagen, zumal auch das Menschenbild 

des lntegrativen Ansatzes den Menschen in der 

Zeit als "Zeideib" (Petzold 198le) sieht und die 

Integrative Persönlichkeitstheorie die Persön­

lichkeit als "Persönlichkeit im Wandel über die 

Zeit hin" auffaßt, Identitätsarbeit als Stabilisie­

rung von Fremd- und Selbstbildern im Zeit­

kontinuum versteht (Petzold 1984i, 1992a). 

Die Gesundheits- und Krankheitstheorie des 

Integrativen Ansatzes stellt auf das Zusammen­

wirken positiver und negativer Ereignisketten 

in Lebenskarrieren ab (Petzold, Schuch 1991) 

und untersucht "zeitextendierte Belastungen". 

Das alles verweist auf die konsequente Tempo­

ralisierung der Lebenswirklichkeit in Theorien­

bildung und Praxis der Integrativen Therapie. 

Die von ihr entfaltete "chronosophische Per­

spektive" zeigt sich sowohl im Begriffsapparat 

(Kontext/Kontinuum, Viationen/N arrationen, 

Drama, Biosodie, Zeitperspektive usw.) als 

auch im methodisch-technischen Instrumenta­

rium, erwa in den Vergangenheits- und Zu­

kunftsprojektionen (Petzold 1979k), dem Lebens­

panorama (idem 1970c) mit seinen verschiedenen 

Ausfaltungen: Gesundheits/-Krankheitspanora­

ma (idem 1975h, 1981f), Arbeitspanorama 

(Heini, Petzold, Fallenstein 1983), Familien­

panorama (Petzold 1975h) oder das Panorama 

der Paarbeziehungen (Matthies 1981), weiter­

hin in Techniken wie dem "bebilderten Lebens­
lauf", der "Lebensgeschichte" (Toth 1991; Sal­
vesberger 1992), dem "Tagebuch" bzw. Thera­
pie- oder Analysetagebüchern. 
Wenn wir den Menschen als "Reisenden in der 

Zeit" sehen (ibid. 1989), bei dem beständige 

Memorations- und Antizipationsarbeit zentrales 

Moment der "ldentitätsarbeit" ist (Petzold 
1992a) -die balancierende Aktivität des Ich in 

der Konstituierung von Identität bezieht sich ja 

auch auf das Verarbeiten von Einflüssen aus der 

Vergangenheit, der Gegenwart und von Zu­

kunftsantizipationen -, so muß es Zugänge ge­

ben, die Kontinuumsdimension im Therapiege­

schehen diagnostisch zu erfassen und interven­

tiv zu beeinflussen, und dies mit Blick auf die 

verschiedenen Qualitäten von Zeit, Zeitatmo­

sphären, Zeitmodalitäten, Zeitmatritzen (vgl. 

Petzold 1981e, 1992a). Es gibt kaum ein ande­

res psychotherapeutisches Verfahren, das der 

Dimension der Zeit in Theorie und Praxis so 

viel Beachtung geschenkt hat wie die lntegrative 

Therapie. Eine karrierebewgene Diagnostik 

und Therapeutik (Petzold, Hentsche/1990) hat 

mit der von Petzold (1965, 1975h, 1981g) ent­

wickelten Technik des "Lebenspanoramas" und 

seinen verschiedenen themenspezifischen Mög-
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